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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die WARBURG INVEST KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT MBH teilt mit, dass 

die von der WARBURG INVEST KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT MBH 

verwalteten Investmentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie „Aktiv Strategie III“ 

(übertragendes Sondervermögen) und „Aktiv Strategie II“ (übernehmendes 

Sondervermögen) mit Wirkung zum Ablauf des 30. November 2020 gemäß § 1 Abs. 19 

Nr. 37 Buchstabe a) des Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) verschmolzen werden.  

 

Die Verschmelzung erfolgt durch Übertragung sämtlicher Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten des übertragenden Sondervermögens auf das übernehmende 

Sondervermögen. Das übertragende Sondervermögen erlischt. 

 

Anleger des übertragenden Sondervermögens erhalten im Zuge der Verschmelzung 

Anteile am übernehmenden Sondervermögen. 

 

Durch die Verschmelzung entstehen den Anlegern keine direkten noch indirekten 

zusätzlichen Gebühren und Aufwendungen. 

 

Den Anteilinhabern des übertragenden und des übernehmenden Sondervermögens wird 

gemäß § 187 Absatz 1 KAGB die Möglichkeit eingeräumt, die Rücknahme ihrer Anteile 

ohne weitere Kosten auf Basis des letztverfügbaren Nettofondsvermögens zum Zeitpunkt 

des Eingangs der Rückkaufanträge zu verlangen. Alternativ können die Anleger des 

übertragenden Fonds und des übernehmenden Sondervermögens ihre Anteile kostenfrei 

in Anteile an dem vergleichbaren Investmentvermögen WARBURG - MULTI-ASSET - 

SELECT - FONDS Anteilklasse R (ISIN DE0009765305 // WKN 976530) umtauschen. 

Das Angebot der Rücknahme von Anteilen des übertragenden und des übernehmenden 

Sondervermögens durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft oder des Umtauschs in das 



 

 
 

vergleichbare Investmentvermögen erlischt am 23. November 2020, 24:00 Uhr. Die bis 

zu diesem Zeitpunkt eingehenden Aufträge werden noch berücksichtigt. 

 

Wir empfehlen den Anlegern, sich insbesondere über die individuellen steuerlichen 

Konsequenzen einer Fondsverschmelzung von einem Angehörigen der steuerberatenden 

Berufe beraten zu lassen. 

 

Die Verschmelzung tritt zum 30. November 2020, 24:00 Uhr in Kraft. 

 

Die Verschmelzungsinformationen gemäß § 186 KAGB sind nachfolgend abgedruckt. 

 

 

 

 

Weitere Informationen über die jeweils gültigen Anlagebedingungen, den 

Verkaufsprospekt sowie die Wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenfrei 

bei der WARBURG INVEST KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT MBH oder über 

die Homepage www.warburg-fonds.com. 
 

 

Hamburg, im Oktober 2020 

 

 

WARBURG INVEST  

KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT MBH 

 

Die Geschäftsführung 

 



 

 

 

 

Verschmelzungsinformationen gemäß § 186 Kapitalanlagegesetzbuch 

 

 

betreffend die Verschmelzung des 

 

Investmentvermögens gemäß der OGAW-Richtlinie 

Aktiv Strategie III 
 (ISIN: DE000A0HGL97 / WKN: A0HGL9) 

 
 
 

auf das 

 

Investmentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie 

Aktiv Strategie  II 
 (ISIN: DE000A1WY1X8 / WKN: A1WY1X) 
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 Einleitung 

Die WARBURG INVEST KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT MBH („Warburg Invest“) 
ist eine Kapitalverwaltungsgesellschaft im Sinne von § 21 Kapitalanlagegesetzbuch („KAGB “) 
mit Sitz in Hamburg. Die Geschäftsführung der Warburg Invest hat am 3. August 2020 die Ver-

schmelzung des Aktiv Strategie III  („Übertragender Fonds“) auf den Aktiv Strategie II  
(„Übernehmender Fonds“; Übertragender Fonds und Übernehmender Fonds zusammen die 
„Fonds“) beschlossen. 

Die Fonds sind Investmentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie im Sinne des § 192 KAGB. 
Der Übertragende Fonds wird auf den Übernehmenden Fonds verschmolzen. 

Diese Verschmelzungsinformationen sollen den Anlegern der Fonds („Anleger“) geeignete und 
präzise Informationen über die bevorstehende Verschmelzung der Sondervermögen vermitteln, 
damit sich die Anleger ein verlässliches Urteil über die Auswirkungen des Vorhabens auf ihre 
Anlage bilden und gegebenenfalls ihre Rechte gegenüber der Warburg Invest geltend machen 
können. 

Diese Verschmelzungsinformationen sind zusätzlich auf der Internetseite der Warburg Invest un-
ter www.warburg-fonds.com abrufbar. 

 Hintergrund und Beweggründe der geplanten Verschmelzung 

Die Fonds sind von der Warburg Invest aufgelegt worden und stehen einer breiten Anlegerschaft 
zur Verfügung. Der Übernehmende Fonds verfügt aktuell über ein Volumen von rund 22,2 Mio. 
EUR. Der Übertragende Fonds verfügt aktuell über ein Volumen von rund 14,2 Mio. EUR (Stand 
jeweils 31.07.2020). 

Der Übertragende Fonds ist ein Mischfonds, dessen Anlagebedingungen eine Mindestanlage-
quote von 25 % Kapitalbeteiligungen vorsehen und der seinen Wert in Wertpapiere, Geldmarktin-
strumenten und Bankguthaben investieren kann. Der Übertragende Fonds darf weiterhin vollstän-
dig in Investmentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie sowie in vergleichbaren in- und aus-
ländischen Investmentvermögen angelegt sein. Seine Anlagebedingungen lassen eine breite 
Streuung der Anlagen zu. Der Übertragende Fonds hat keine Anlageschwerpunkte, eine zeitwei-
lige Schwerpunktbildung ist hiermit jedoch vereinbar. Es bestehen weder länder- noch branchen-
mäßige Beschränkungen. Die Anlagepolitik stellt darauf ab, durch eine ausgewogene Struktur 
von Wachstumschancen und Risikobegrenzung einen größtmöglichen langfristigen Ertragszu-
wachs zu erzielen. 

Zum jetzigen Zeitpunkt verfolgt der Übertragende Fonds im Wesentlichen eine globale Multi  
Asset Strategie und investiert dabei in Zielfonds. Abhängig von den Markterwartungen setzt das 
Portfoliomanagement systematisch Derivate ein, um das Aktienrisiko zu steuern, wobei die indi-
rekte Aktienquote bis zu 70 % betragen darf. Es ist nicht beabsichtigt, bis zum Zeitpunkt der 
geplanten Verschmelzung am 30. November 2020 diese Anlagestrategie zu ändern.  

Der Übernehmende Fonds ist ein Mischfonds, dessen Anlagebedingungen eine Mindestanalage-
quote von 25 % Kapitalbeteiligungen vorsieht und der seinen Wert in Wertpapiere, Geldmarktin-
strumenten und Bankguthaben anlegt. Der Übernehmende Fonds darf weiterhin vollständig in 
Investmentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie sowie in vergleichbaren in- und ausländi-
schen Investmentvermögen investiert sein. Strategisch ist die Steuerung an einen Aktienanteil von 
50 % und einen Rentenanteil von 50 % angelehnt. Der Fonds hat keine Anlageschwerpunkte, eine 
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zeitweilige Schwerpunktbildung ist hiermit jedoch vereinbar.  

Zum jetzigen Zeitpunkt verfolgt der Übernehmende Fonds im Wesentlichen eine globale Multi  
Asset Strategie und investiert dabei in Zielfonds. Es ist nicht beabsichtigt, bis zum Zeitpunkt der 
geplanten Verschmelzung am 30. November 2020 diese Anlagestrategie zu ändern. 

Der Übernehmende Fonds nutzt durch diese Anlagestrategie die Chancen an den internationalen 
Währungs- und Kapitalmärkten sowohl innerhalb als auch außerhalb Europas, um langfristig 
marktgerechte Renditen zu erzielen.  

Beide Fonds sind Teil einer Fondsfamilie aus vier Fonds. Beide Fonds – Übernehmender und 
Übertragender Fonds - verfügen über identische Anlagebedingungen und Kostenstrukturen.  

Der Übertragende Fonds verfügt nur über ein Fondsvolumen von rund 14,2 Mio. EUR. Weitere 
Mittelzuflüsse für den Übertragenden Fonds im nennenswerten Umfang sind nicht zu erwarten. 
Die Gesamtkostenquote liegt aktuell bei 1,75 Prozent p.a. (in dem am 30.11.2019 zu Ende gegan-
genen Geschäftsjahr). Im Interesse des Anlegers ist eine unveränderte Fortführung des Übertra-
genden Fonds aufgrund seines geringen Fondsvolumens nicht zweckmäßig.  

Der Übernehmende Fonds verfügt dagegen über ein Fondsvolumen von rund 22,2 Mio. EUR. Es 
findet ein regelmäßiger Mittelzufluss statt. Die Gesamtkostenquote liegt aktuell bei 1,96 Prozent 
p.a. (in dem am 30.11.2019 zu Ende gegangenen Geschäftsjahr).  

Die höhere Gesamtkostenquote des Übernehmenden Fonds im Vergleich zum Übertragenden 
Fonds (bei gleicher Gebührenhöhe) folgt aus dem bisherigen Einsatz von aktiv gemanagten Ziel-
fonds. Diese sind üblicherweise mit höheren Gesamtkostenquoten versehen. Der Übertragende 
Fonds setzt überwiegend auf passive Zielfonds mit einer üblicherweise geringeren Gesamtkos-
tenquote. Zuletzt hat der Übernehmende Fonds ebenfalls verstärkt passive Zielfonds mit niedri-
geren Kosten erworben, was sich in der auf Basis des vergangenen Geschäftsjahres ermittelten 
Gesamtkostenquote zur Zeit noch nicht auswirken konnte.  

Beide Fonds sind in Risikokategorie 4 eingestuft. 

Unter anderem aufgrund seines größeren bestehenden Volumens hält die Warburg Invest den 
Übernehmenden Fonds für ein attraktiveres Produkt, das in höherem Maße als der Übertragende 
Fonds zusätzliche Mittelzuflüsse generieren kann. Daneben verfolgt der Übernehmende Fonds 
eine aktivere Anlagestrategie als der Übertragende Fonds und reagiert unter anderem aktiver auf 
Marktbewegungen als der Übertragende Fonds. Im Gegensatz zum Übertragenden Fonds bein-
haltet die Anlagestrategie des Übernehmenden Fonds kein Wertsicherungsmodell. Das Wertsi-
cherungsmodell des Übertragenden Fonds ist ein zyklisch orientiertes Tool, das frühzeitige Warn-
signale generieren soll, wenn Marktstrukturen gemäß den Modellvorgaben schlechter werden. 
Die zum Tragen kommenden Indikatoren sind marktbasiert. Zu Wertsicherungszwecken werden 
im Übertragenden Fonds Futures auf gängige Aktienindizes (bspw. S&P 500, STOXX Europe 
600, NIKKEI 225) eingesetzt, Optionen werden nicht eingesetzt.  

Bei identischen Rahmenbedingungen entwickelte sich der Fondspreis des Übernehmenden Fonds 
gegenüber dem Fondspreis des Übertragenden Fonds deutlich besser. Diese aktivere Anlagestra-
tegie soll der Übernehmende Fonds auch zukünftig beibehalten, allerdings wie beschrieben unter 
Einsatz von verstärkt passiv gemanagten Zielfonds anstelle von bisher überwiegend aktiv gema-
nagten Zielfonds. 
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Die höhere Gesamtkostenquote des Übernehmenden Fonds im Vergleich zum Übertragenden 
Fonds ist hingegen nahezu vollständig in den eingesetzten Zielfonds begründet. Während der 
Übernehmende Fonds bisher nahezu vollständig in aktiv gemanagte Zielfonds investierte, hatte 
der Übertragende Fonds einen höheren Anteil von passiven Zielfonds im Portfolio. Da der Über-
nehmende Fonds zuletzt sein Portfolio verstärkt ebenfalls auf passive Zielfonds ausgerichtet hat, 
deren Kosten niedriger sind als die der vorher erworbenen aktiven Zielfonds, wird zum Ende des 
aktuellen Geschäftsjahres eine deutliche Reduzierung der Gesamtkostenquote des Übernehmen-
den Fonds erwartet. Die geänderte Ausrichtung des Übernehmenden Fonds auf stärker passive 
Zielfonds als zuvor ändert nichts daran, dass die Anlagestrategie des Übernehmenden Fonds auch 
weiterhin eine aktive Allokation der in das Portfolio aufgenommenen Vermögensgegenstände 
beinhaltet. Auch zukünftig wird deshalb erwartet, dass der Übernehmende Fonds mit seiner akti-
veren Anlagestrategie eine bessere Wertentwicklung zeigen wird als der Übertragende Fonds mit 
seiner bisher verfolgten, passiveren Strategie im Fall seiner Fortführung erzielen könnte. Gleich-
zeitig wird erwartet, dass die Gesamtkostenquote des Übernehmenden Fonds sich aufgrund des 
Erwerbs kostengünstigerer Zielfonds an die bisherige Gesamtkostenquote des Übertragenden 
Fonds annähern wird. Der Übernehmende Fonds wird deshalb als das für die Anleger im Ver-
gleich zum Übertragenden Fonds attraktivere Produkt angesehen. 

Eine parallele Fortführung der beiden Fonds mit nahezu gleichen Anlagezielen wird nicht als 
sinnvoll erachtet.  

Es wird erwartet, dass sich die Kostenbelastung der Anleger des Übernehmenden Fonds nach 
Verschmelzung und in Zukunft gerade im Bereich der laufenden Kosten verringern wird, nicht 
nur aufgrund der bereits geänderten Ausrichtung auf Zielfonds mit niedrigeren Kosten, sondern 
auch da die Kosten für Wirtschaftsprüfer, Veröffentlichungen und die Erstellung der Jahres- und 
Halbjahresberichte nicht proportional mit wachsenden Fondsvolumen des Übernehmenden Fonds 
steigen werden.  

Mit der Verschmelzung erhöht sich das Fondsvolumen des Übernehmenden Fonds auf voraus-
sichtlich rund 36,4 Mio. EUR. Zudem wird erwartet, dass der Übernehmende Fonds auch künftig 
nennenswerte Mittelzuflüsse erhalten wird.  

 Potenzielle Auswirkungen der geplanten Verschmelzung auf die Anleger 

Warburg Invest geht davon aus, dass die Verschmelzung keine wesentlichen Auswirkungen auf 
das Portfolio, die Anlageziele sowie die Anlagestrategie des Übernehmenden Fonds hat. Es ist 
beabsichtigt, die Grundstruktur des Portfolios beizubehalten und die im Fondsvermögen des 
Übernehmenden Fonds enthaltenen Vermögensgegenstände prozentual weiter wie bisher zu ge-
wichten. Auswirkungen für die Anleger des Übernehmenden Fonds sind daher wegen der Ver-
schmelzung nicht zu erwarten. 

Auswirkungen hat die Verschmelzung auf die Anleger des Übertragenden Fonds im Hinblick auf 
die für diesen Fonds anfallenden Kosten sowie die Anlagestrategie, die sich jeweils ändern. Hin-
sichtlich der Gesamtkostenquote fallen beim Übernehmenden Fonds zwar auf Basis der gegen-
wärtig vorliegenden Zahlen noch höhere Kosten an als beim Übertragenden Fonds, im laufenden 
Geschäftsjahr des Übernehmenden Fonds wird aber, durch die Umstellung auf ein Portfolio aus 
überwiegend passiven Zielfonds, eine deutlich geringere Gesamtkostenquote als im vorangegan-
genen Geschäftsjahr erwartet. Hinsichtlich der Anlagestrategie können die Anleger des Übertra-
genden Fonds zukünftig, nach Verschmelzung auf den Übernehmenden Fonds, im Übernehmen-
den Fonds eine deutlich aktivere Allokation der Vermögenswerte des Fonds erwarten. Dies ist 
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verbunden mit der Erwartung einer weiterhin besseren Performance des Übernehmenden Fonds 
als bei einer Weiterführung des Übertragenden Fonds mit seiner passiveren Anlagestrategie zu 
erwarten wäre.  

Im Detail stellen sich die Kosten des Übertragenden Fonds und des Übernehmenden Fonds auf 
Basis der gegenwärtig vorliegenden Werte im Vergleich wie folgt dar: 

Die laufenden Kosten des Übernehmenden Fonds liegen gegenwärtig mit einem Wert von 
1,96 Prozent p.a. (im vergangenen Geschäftsjahr des Übernehmenden Fonds, das am 30.11.2019 
endete) leicht über dem Wert der laufenden Kosten des Übertragenden Fonds, die 1,75 Prozent 
p.a. betragen (im vergangenen Geschäftsjahr des Übertragenden Fonds, das am 30.11.2019 en-
dete). Die gemäß den Besonderen Anlagebedingungen zulässige Verwaltungsvergütung des 
Übernehmenden Fonds ist mit bis zu 1,40 Prozent p.a. identisch mit der des Übertragenden Fonds. 
Zur Zeit wird für beide Fonds eine Verwaltungsvergütung von 1,10 Prozent p.a. berechnet. Die 
Verwahrstellenvergütung ist mit bis zu 0,1 Prozent p.a. gemäß den Besonderen Anlagebedingun-
gen und zur Zeit berechneten 0,1 Prozent p.a. ebenfalls bei beiden Fonds identisch. Ein Ausgabe-
aufschlag fällt im Rahmen der Verschmelzung nicht an. Die Besonderen Anlagebedingungen bei-
der Fonds gestatten einen Ausgabeaufschlag von bis zu 6,00 Prozent. Bei beiden Fonds wird zur 
Zeit ein Ausgabeaufschlag von 4,00 Prozent berechnet. Ein Rücknahmeabschlag wird bei keinem 
der beiden Fonds erhoben. 

Nachfolgend werden die wesentlichen Änderungen der Kostenstruktur tabellarisch dargestellt: 

1. Kostenstruktur 

Die derzeitige Kostenstruktur (Stand: 31. Juli 2020) der Fonds stellt sich im Wesentlichen wie 
folgt dar:  

Kriterium Übertragender Fonds (Aktiv Strate-
gie III) 

Übernehmender Fonds (Aktiv Stra-
tegie II)  

Verwaltungsvergü-
tung: 

Bis zu 1,40 Prozent p.a. 

(z. Zt. 1,10 Prozent p.a.) 

Bis zu 1,40 Prozent p.a. 

(z. Zt. 1,10 Prozent p.a.) 

Ausgabeaufschlag 
(fällt nicht im Rah-
men der Verschmel-
zung an): 

bis zu 6,00 Prozent  
(z. Zt. 4,00 Prozent) 

bis zu 6,00 Prozent 
(z. Zt. 4,00 Prozent) 

Rücknahmeab-
schlag: 

wird nicht erhoben wird nicht erhoben 

Verwahrstellenver-
gütung: 

bis zu 0,10 Prozent p.a.  
(z. Zt. 0,10 Prozent p.a.)  

bis zu 0,10 Prozent p.a.  
(z. Zt. 0,10 Prozent p.a.)  

Laufende Kosten 
(ohne Transaktions-
kosten): 

1,75 Prozent p.a. 

(im Geschäftsjahr vom 01.12.2018 bis 
zum 30.11.2019) 

1,96 Prozent p.a. 

(im Geschäftsjahr vom 01.12.2018 bis 
zum 30.11.2019) 
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Kriterium Übertragender Fonds (Aktiv Strate-
gie III) 

Übernehmender Fonds (Aktiv Stra-
tegie II)  

Erfolgsabhängige 
Vergütung 

wird nicht erhoben  wird nicht erhoben 

 

2. Wesentliche Anlagechancen und –risiken 

Die Anlagechancen und -risiken sind im Wesentlichen identisch:  

Für beide Fonds ergeben sich im Wesentlichen die folgenden Chancen für Anleger:  

• Attraktive, ausgewogene Anlagemöglichkeiten durch das diversifizierte Investment in aus-
sichtsreiche Vermögensklassen; 

• Mittel- bis langfristig überdurchschnittliches Kapitalwachstum angestrebt; 
• Breite Risikostreuung durch die Anlage in unterschiedlichen Assetklassen (Multi-Asset-An-

satz); 
• Die dynamische Allokation der einbezogenen Vermögensklassen ermöglicht ein günstiges 

Rendite-/ Risiko-Verhältnis im Vergleich zu einem statisch gemanagten Portfolio. 

Demgegenüber bestehen für die Anleger im Wesentlichen folgende Risiken:   

• Bei Aktienfonds sind markt-, branchen- und unternehmensspezifische Kursrückgänge mög-
lich; 

• Für Rentenfonds bestehen Länder- und Bonitätsrisiken der Emittenten sowie Währungsrisi-
ken. Bei steigenden Zinsen bestehen Kursrisiken am Geld- und Kapitalmarkt; 

• Die investierten Fonds können Derivate zur Absicherung oder zur Gewinnsteigerung einset-
zen. Hiermit verbundene Chancen gehen mit erhöhten Verlustrisiken einher; 

• Der angestrebte Vorteil aus der Diversifikation der Assetklassen kann sich phasenweise nicht 
einstellen bzw. sich auch negativ auf das Portfolio auswirken. 

Für die Anleger des Übertragenden Fonds besteht die Chance, dass die Anlagestrategie des Über-
nehmenden Fonds eine aktivere Allokation der in das Portfolio aufgenommenen Vermögensge-
genstände beinhaltet und dass auch zukünftig erwartet wird, dass der Übernehmende Fonds mit 
seiner aktiveren Anlagestrategie eine bessere Wertentwicklung zeigen wird als der Übertragende 
Fonds mit seiner passiveren Strategie. Für die Anleger des Übertragenden Fonds besteht nach 
Verschmelzung das beim Übernehmenden Fonds im Vergleich größere Risiko von Wertverlusten 
aufgrund der aktiveren Anlagestrategie des Übernehmenden Fonds und seiner aktiveren Reakti-
onen auf Marktbewegungen als im Übertragenden Fonds sowie aufgrund des beim Übernehmen-
den Fonds im Gegensatz zum Übertragenden Fonds nicht bestehenden Wertsicherungsmodells. 

Im Folgenden werden die Ertrags- und Risikoprofile der an der Verschmelzung beteiligten Son-
dervermögen tabellarisch gegenübergestellt: 



- 7 - 

Kriterium 
Übertragender Fonds (Aktiv Strategie 

III) 
Übernehmender Fonds (Aktiv Strate-

gie II) 

Risiko- und Er-
tragsprofil:  

1. Fonds der Risikostufe 4, weil sein 
Anteilpreisverhältnismäßig mittel-
stark schwankt und deshalb sowohl 
Verlustrisiken wie Gewinnchancen 
voraussichtlich mittelhoch sind. 

1. Fonds der Risikostufe 4, weil sein 
Anteilpreisverhältnismäßig mittel-
stark schwankt und deshalb sowohl 
Verlustrisiken wie Gewinnchancen 
voraussichtlich mittelhoch sind. 

 2. Der Fonds legt einen Teil seines 
Vermögens in Papieren an, für die es 
schwierig werden kann, kurzfristig 
einen Käufer zu finden. Dadurch 
kann das Risiko einer Aussetzung 
der Anteilrücknahme steigen. 

2. Der Fonds legt einen Teil seines 
Vermögens in Papieren an, für die es 
schwierig werden kann, kurzfristig 
einen Käufer zu finden. Dadurch 
kann das Risiko einer Aussetzung 
der Anteilrücknahme steigen. 

 3. Der Fonds kann Teile seines Ver-
mögens in Anleihen anlegen. Deren 
Aussteller können insolvent werden 
oder die Kreditwürdigkeit der Aus-
steller kann sich verschlechtern. Da-
durch kann der Wert der Anleihen 
sinken. 

3. Der Fonds kann Teile seines Vermö-
gens in Anleihen anlegen. Deren 
Aussteller können insolvent werden 
oder die Kreditwürdigkeit der Aus-
steller kann sich verschlechtern. Da-
durch kann der Wert der Anleihen 
sinken 

 4.  Die Risiken der Investmentanteile, 
die für den Fonds erworben werden, 
stehen in engem Zusammenhang 
mit den Risiken der in diesen Fonds 
enthaltenen Vermögensgegenstände 
bzw. der von diesen verfolgten An-
lagestrategien. 

4.    Die Risiken der Investmentanteile, die 
für den Fonds erworben werden, 
stehen in engem Zusammenhang 
mit den Risiken der in diesen Fonds 
enthaltenen Vermögensgegen-
stände bzw. der von diesen verfolg-
ten Anlagestrategien. 

 
 

Im Folgenden werden die Anlagegrenzen der an der Verschmelzung beteiligten Investmentver-
mögen tabellarisch gegenübergestellt.  

Kriterium Übertragender Fonds Übernehmender Fonds 

Wertpapiere • Vorbehaltlich der in den nachfolgen-
den Absätzen geregelten Anlagegren-
zen gilt zudem, dass mindestens 25 
Prozent des Wertes des OGAW-Son-
dervermögens in Kapitalbeteiligun-
gen im Sinne des § 2 Absatz 8 des In-
vestmentsteuergesetzes angelegt wer-
den muss. 

• Das OGAW-Sondervermögen darf 
vollständig in Wertpapieren angelegt 
werden.  

• Die in Pension genommenen Wertpa-
piere sind auf die Anlagegrenzen des 

• Vorbehaltlich der in den nachfolgen-
den Absätzen geregelten Anlagegren-
zen gilt zudem, dass mindestens 25 
Prozent des Wertes des OGAW-Son-
dervermögens in Kapitalbeteiligun-
gen im Sinne des § 2 Absatz 8 des In-
vestmentsteuergesetzes angelegt wer-
den muss. 

• Das OGAW-Sondervermögen darf 
vollständig in Wertpapieren angelegt 
werden.  

• Die in Pension genommenen Wertpa-
piere sind auf die Anlagegrenzen des 
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Kriterium Übertragender Fonds Übernehmender Fonds 

§ 206 Abs. 1 bis 3 KAGB anzurech-
nen. 

§ 206 Abs. 1 bis 3 KAGB anzurech-
nen. 

Geldmarkt-in-
strumente 

• Bis zu 75 Prozent des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens dürfen in 
Geldmarktinstrumenten angelegt 
werden. 

• Die in Pension genommenen Geld-
marktinstrumente sind auf die Anla-
gegrenzen des § 206 Abs. 1 bis 3 
KAGB anzurechnen. 

• Bis zu 75 Prozent des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens dürfen in 
Geldmarktinstrumenten angelegt 
werden. 

• Die in Pension genommenen Geld-
marktinstrumente sind auf die Emit-
tentengrenzen des § 206 Abs. 1 bis 3 
KAGB anzurechnen. 

Bankguthaben • Das OGAW-Sondervermögen darf 
bis zu 75 Prozent in Bankguthaben 
nach Maßgabe des § 7 Satz 1 der AA-
Ben gehalten werden.  

• Das OGAW-Sondervermögen darf 
bis zu 75 Prozent in Bankguthaben 
nach Maßgabe des § 7 Satz 1 der AA-
Ben gehalten werden. 

Investmentan-
teile 

• Für das OGAW-Sondervermögen 
dürfen vollständig Investmentvermö-
gen nach Maßgabe des § 8 der AABen 
erworben werden. Bei der Auswahl 
der erwerbbaren Investmentvermö-
gen richtet sich die Gesellschaft nach 
deren Anlagebestimmungen, Anlage-
bedingungen, Satzungen oder ver-
gleichbaren Unterlagen für ausländi-
sche Investmentvermögen. Die Ge-
sellschaft darf in Anteilen an einem 
einzigen Investmentvermögen nach 
Maßgabe des § 8 Abs. 1 der AABen 
nur bis zu 20 Prozent des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens anlegen. 
In Anteilen an Investmentvermögen 
nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 Satz 2 
der AABen darf die Gesellschaft ins-
gesamt nur bis zu 30 Prozent des Wer-
tes des OGAW-Sondervermögens an-
legen. Die Geschellschaft darf für 
Rechnung des OGAW-Sondervermö-
gens nicht mehr als 25 Prozent der 
ausgegebenen Anteile eines anderen 
offenen inländischen, EU- oder aus-
ländischen Investmentvermögens, 
das nach dem Grundsatz der Risiko-
mischung in Vermögensgegenstände 
im Sinne der §§ 192 bis 198 KAGB 
angelegt ist, erwerben. Hinsichtlich 
der nach Satz 1 für den Fonds erwerb-
baren Sondervermögen erfolgt keine 
Setzung eines Schwerpunktes im Hin-

• Für das OGAW-Sondervermögen 
dürfen vollständig Investmentvermö-
gen nach Maßgabe des § 8 der AA-
Ben erworben werden. Bei der Aus-
wahl der erwerbbaren Investmentver-
mögen richtet sich die Gesellschaft 
nach deren Anlagebestimmungen, 
Anlagebedingungen, Satzungen oder 
vergleichbaren Unterlagen für aus-
ländische Investmentvermögen. Die 
Gesellschaft darf in Anteilen an ei-
nem einzigen Investmentvermögen 
nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 der AA-
Ben nur bis zu 20 Prozent des Wertes 
des OGAW-Sondervermögens anle-
gen. In Anteilen an Investmentver-
mögen nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 
Satz 2 der AABen darf die Gesell-
schaft insgesamt nur bis zu 30 Pro-
zent des Wertes des OGAW-Sonder-
vermögens anlegen. Die Geschell-
schaft darf für Rechnung des 
OGAW-Sondervermögens nicht 
mehr als 25 Prozent der ausgegebe-
nen Anteile eines anderen offenen in-
ländischen, EU- oder ausländischen 
Investmentvermögens, das nach dem 
Grundsatz der Risikomischung in 
Vermögensgegenstände im Sinne der 
§§ 192 bis 198 KAGB angelegt ist, 
erwerben. Hinsichtlich der nach Satz 
1 für den Fonds erwerbbaren Sonder-
vermögen erfolgt keine Setzung eines 
Schwerpunktes im Hinblick auf die 
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Kriterium Übertragender Fonds Übernehmender Fonds 

blick auf die zulässigen Arten der er-
werbbaren Sondervermögen. Abgese-
hen von den Sätzen 3 bis 5 erfolgt 
keine Beschränkung hinsichtlich der 
Höhe des Erwerbs für die verschiede-
nen erwerbbaren Arten von Sonder-
vermögen nach Satz 1.  

• Die in Pension genommenen Invest-
mentanteile sind auf die Anlagegren-
zen der §§ 207 und 210 Abs. 3 KAGB 
anzurechnen. 

zulässigen Arten der erwerbbaren 
Sondervermögen. Abgesehen von 
den Sätzen 3 bis 5 erfolgt keine Be-
schränkung hinsichtlich der Höhe des 
Erwerbs für die verschiedenen er-
werbbaren Arten von Sondervermö-
gen nach Satz 1.  

• Die in Pension genommenen Invest-
mentanteile sind auf die Anlagegren-
zen der §§ 207 und 210 Abs. 3 KAGB 
anzurechnen. 

Derivate • Die Gesellschaft kann im Rahmen der 
Verwaltung des OGAW-Sonderver-
mögens Derivate einsetzen. 

• Die Gesellschaft kann im Rahmen 
der Verwaltung des OGAW-Sonder-
vermögens Derivate einsetzen. 

Emittenten-
grenzen 

• Wertpapiere und Geldmarktinstru-
mente desselben Emittenten dürfen 
über 5 Prozent hinaus bis zu 10 Pro-
zent des Wertes des OGAW-Sonder-
vermögens erworben werden und der 
Gesamtwert der Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente dieser Emit-
tenten darf 40 Prozent des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens nicht 
übersteigen. 

 

• Wertpapiere und Geldmarktinstru-
mente desselben Emittenten dürfen 
über 5 Prozent hinaus bis zu 10 Pro-
zent des Wertes des OGAW-Sonder-
vermögens erworben werden und der 
Gesamtwert der Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente dieser Emit-
tenten darf 40 Prozent des Wertes des 
OGAW-Sondervermögens nicht 
übersteigen. 

 

 

Weitere Informationen, insbesondere die Allgemeinen und Besonderen Anlagebedingungen, die 
wesentlichen Anlegerinformationen sowie die Verkaufsprospekte der Fonds, sind kostenlos bei 
der Warburg Invest oder auf deren Internetseite www.warburg-fonds.com erhältlich bzw. abruf-
bar. 

3. Rechte der Anteilinhaber des Übertragenden Fonds nach der Verschmelzung 

Die Rechte der Anteilinhaber des Übertragenden Fonds ändern sich durch die Verschmelzung 
nicht. Sowohl bei dem Übertragenden als auch bei dem Übernehmenden Fonds handelt es sich  
um Investmentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie im Sinne des § 192 KAGB. Auch der 
Gesamtwert der Anlagen ändert sich für die Anleger des Übertragenden Fonds nicht, wobei es 
aufgrund unterschiedlicher Anteilpreise des Übertragenden und des Übernehmenden Fonds zu 
einer unterschiedlichen Anzahl von Anteilen in den Anlegerdepots kommen kann. Vor der Ver-
schmelzung kann der Anteilinhaber noch Anteile des Übertragenden Fonds kaufen und verkaufen, 
nach Wirksamwerden der Verschmelzung ist der Anteilinhaber im Besitz der Anteile des Über-
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nehmenden Fonds, welche er dann kaufen bzw. verkaufen kann. Als Informationsunterlagen ste-
hen den Anlegern unverändert die Jahres- und Halbjahresberichte des Übernehmenden Fonds zur 
Verfügung. 

4. Steuerliche Auswirkungen infolge der Verschmelzung 

Die Verschmelzung der Fonds erfolgt steuerneutral (§ 23 InvStG). Sowohl der Übertragende 
Fonds als auch der Übernehmende Fonds investieren zu mindestens 25 % in Kapitalbeteiligungen 
gemäß § 2 Absatz 8 InvStG (investmentsteuerliche Mischfonds), so dass die Anleger der Fonds 
auch nach der Verschmelzung weiterhin in den Genuss von Teilfreistellungen kommen. 

Bei beiden Fonds verbleiben die Erträge im Fonds und erhöhen den Wert der Anteile..  

Hinweis:  

Die steuerlichen Ausführungen gehen von der derzeit bekannten Rechtslage aus. Sie stellen keine 
Rechts- und Steuerberatung dar. Wir empfehlen Ihnen, sich mit Ihrem Steuerberater oder Wirt-
schaftsprüfer in Verbindung zu setzen. 

 

5. Kosten der Verschmelzung 

Die Kosten der Vorbereitung und Durchführung der Verschmelzung werden weder dem Übertra-
genden noch dem Übernehmenden Fonds belastet. Die Kosten der Verschmelzung trägt Warburg 
Invest. 

6. Neuordnung des Portfolios 

Warburg Invest als Verwaltungsgesellschaft des Übertragenden und des Übernehmenden Fonds 
beabsichtigt nicht, vor oder nach Wirksamwerden der Verschmelzung eine Neuordnung des Port-
folios (im Sinne einer signifikanten Änderung der Zusammensetzung des Portfolios) vorzuneh-
men. Ausgenommen hiervon sind für den Verschmelzungsprozess notwendige Transaktionen zur 
Herstellung der rechtlichen Voraussetzungen der Verschmelzung. 

7. Erwartete Ergebnisse 

Als Folge der Verschmelzung wird davon ausgegangen, im Übernehmenden Fonds das bisherige 
Jahresergebnis des Übertragenden Fonds zu übertreffen. Die Erwartung beruht wie oben beschrie-
ben darauf, dass die Allokation des Übernehmenden Fonds aktiver ist. Aufgrund der bereits ein-
geleiteten stärkeren Ausrichtung des Übernehmenden Fonds auf passive und kostengünstigere 
Zielfonds wird zudem erwartet, dass sich die bisher höhere Gesamtkostenquote des Übernehmen-
den Fonds im Vergleich zum Übertragenden Fonds verringert und an die des Übertragenden 
Fonds annähern wird.   

Die letzten Jahresergebnisse des Übertragenden und Übernehmenden Fonds können auf der In-
ternetseite www.warburg-fonds.com eingesehen werden. 

 
8. Jahres- und Halbjahresberichte  

Da es sich sowohl bei dem Übertragenden als auch bei dem Übernehmenden Fonds um Invest-
mentvermögen gemäß der OGAW-Richtlinie im Sinne des § 192 KAGB handelt, ergeben sich 
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hinsichtlich der Verschmelzung keine Änderungen bezüglich der Veröffentlichung von Halbjah-
res- und Jahresberichten. Geschäftsjahresende des Übertragenden Fonds ist der 30. November 
eines jeden Jahres. Geschäftsjahresende des Übernehmenden Fonds ist der 30. November eines 
jeden Jahres. 

 Spezifische Rechte der Anleger im Hinblick auf die geplante Verschmelzung 

Die Anleger der Fonds haben im Rahmen der Verschmelzung das Recht auf Rückgabe ihrer An-
teile. In diesem Rahmen fallen für eine Rückgabe der Anteile für die Anleger keine weiteren 
Kosten an. Das Rückgaberecht entsteht im Zeitpunkt der Unterrichtung durch diese Verschmel-
zungsinformationen und erlischt fünf Arbeitstage vor dem Übertragungsstichtag. 

Den Anlegern des Übernehmenden Fonds wird die Möglichkeit eingeräumt, der Warburg Invest 
bis spätestens 23. November 2020, 24:00 Uhr die Anteile kostenfrei zurückzugeben. Anleger 
des Übernehmenden Fonds, die ihre Anteile nicht zurückgeben, bleiben unverändert Anleger des 
Übernehmenden Fonds.  

Den Anlegern des Übertragenden Fonds wird die Möglichkeit eingeräumt, der Gesellschaft eben-
falls bis spätestens 23. November 2020, 24:00 Uhr die Anteile kostenfrei zurückzugeben. Anle-
ger des Übertragenden Fonds, die ihre Anteile nicht zurückgeben, werden mit Wirksamwerden 
der Verschmelzung Anleger des Übernehmenden Fonds.  

Alternativ können die Anleger des Übertragenden Fonds und des Übernehmenden Fonds ihre 
Anteile kostenfrei in Anteile an dem Investmentvermögen WARBURG - MULTI-ASSET - SE-
LECT - FONDS Anteilklasse R (ISIN DE0009765305 // WKN 976530) umtauschen, der ein ver-
gleichbares Investmentvermögen zum Übertragenden und Übernehmenden Fonds darstellt. Die 
Anleger müssen ihren Wunsch zum Umtausch bis zum 23. November 2020, 24:00 Uhr gegen-
über der Warburg Invest erklären. 

Die bis zur Verschmelzung aufgelaufenen Erträge des Übertragenden Fonds werden steuerneutral 
in den Übernehmenden Fonds übertragen. Im Rahmen der dem Genehmigungsantrag an die 
BaFin beizufügenden Erklärung der Verwahrstellen der Fonds gemäß § 182 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 
KAGB erfolgte eine Vorabprüfung verschiedener gesetzlicher Anforderungen an den Verschmel-
zungsplan gemäß § 185 Abs. 1 KAGB durch die Verwahrstellen der Fonds. Die Verschmelzung 
wird zudem entweder durch einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer oder einen Abschlussprüfer 
der Fonds entsprechend den Vorgaben des § 185 Abs. 2 KAGB geprüft. Die Berichte dieser Prü-
fung können die Anleger beider Fonds kostenlos bei der Verwaltungsgesellschaft WARBURG 
INVEST KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT MBH (Ferdinandstraße 75, 20095 Hamburg), 
der Verwahrstelle M.M.Warburg & CO (AG & Co.) Kommanditgesellschaft auf Aktien (Ferdi-
nandstraße 75, 20095 Hamburg) oder der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Fuhlent-
wiete 12, 20355 Hamburg) anfordern. 

Eine Barzahlung ist bei dieser Verschmelzung nicht vorgesehen. 

 Maßgebliche Verfahrensaspekte und geplanter Übertragungsstichtag 

Im Zeitpunkt der Verschmelzung wird das Portfolio des Übertragenden Fonds nur aus solchen 
Vermögensgegenständen bestehen, die für Rechnung des Übernehmenden Fonds zulässigerweise 
erworben werden dürfen. 
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Nach der Ermittlung der Anteilwerte der beiden Fondsvermögen wird das Verschmelzungsver-
hältnis im 4-Augenprinzip festgelegt und von Warburg Invest auf ihrer Internetseite bekannt ge-
macht. 

Es ist nicht geplant, aufgrund der Verschmelzung die Ausgabe und Rücknahme der Anteile des 
Übernehmenden bzw. des Übertragenden Fonds auszusetzen. Die Verschmelzung wird zum 
Übertragungsstichtag (30. November 2020, 24:00 Uhr) wirksam. 

 Aktuelle Fassung der wesentlichen Anlegerinformationen des Übernehmenden 
Fonds 

Aktuelle Fassungen der wesentlichen Anlegerinformationen der an der Verschmelzung beteilig-
ten Sondervermögen sind diesen Verschmelzungsinformationen als Anlage beigefügt. 












